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Die Radikalen regieren in Berlin und Brüssel
André Tautenhahn · Tuesday, February 3rd, 2015

Die neue griechische Regierung meint es Ernst und bietet der permanent gepredigten
Alternativlosigkeit die Stirn. Denn die systematisch betriebene Verarmung eines Landes hat mit
Rettungspolitik nichts zu tun.

Das kleine Griechenland treibt seinen Rettern die Zornesröte ins Gesicht. Da wäre zunächst einmal
die Regierungsbildung zu nennen, die entgegen aller demokratischen Gepflogenheiten, bereits
einen Tag nach der Wahl als abgeschlossen gelten konnte. Wie geht denn so was, fragte sich der
Rest der europäischen Wertegemeinschaft. Weiß doch jeder, dass unter normalen Bedingungen
lange zwischen den Koalitionspartnern verhandelt werden oder aber irgendetwas
Geschäftsunfähiges über den Ablauf der Legislaturperiode hinaus im Amt bleiben müsse.

Als nächstes machte sich die neugewählte Regierung um Ministerpräsident Alexis Tsipras daran,
die eigenen Wahlversprechen in die Tat umzusetzen. Auch das schockte die übrige europäische
Wertegemeinschaft, die demokratische Wahlen lediglich als bizarre Showveranstaltung begreift.
Hierzulande ist es bekanntlich unfair, Politiker an den Versprechen zu messen, die sie vor einer
Wahl abgegeben haben, sagte einmal der große Spezialdemokrat Franz Müntefering. Diesem
Offenbarungseid haben sich schließlich alle politischen Lager angeschlossen. Deshalb kann der
deutsche EU-Kommissar Günther Oettinger heute auch mit ernster Mine behaupten, das Verhalten
der griechischen Regierung sei frech und unverschämt.

Mit dem Tempo überfordert

In Wirklichkeit ist die politische Klasse nördlich der Alpen auf das griechische Tempo gar nicht
vorbereitet. „Kein Bock“, war daher die erste Antwort führender Köpfe wie des EU
Parlamentspräsidenten Martin Schulz, der eilig und natürlich auf Kosten der Steuerzahler nach
Athen jettete. Ihm folgten weitere hochrangige Beamte, die gegenüber den Medien mit Schaum
vorm Mund auftraten, in den Gesprächen vor Ort aber kleinlaut erkennen mussten, dass Tsipras
Regierung kein Betriebsunfall ist und sich wenig von den Drohungen des Nordens beeindrucken
lässt. Die meinen es Ernst und nennen die bisherigen Rettungsaktionen von EU, EZB und IWF bei
ihrem eigentlichen Namen: Verarmungspolitik.

Sollte die das Ziel der Troika gewesen sein, kann man durchaus von einem Erfolg sprechen.
Massenarbeitslosigkeit, Wegfall des sozialen Netzes und eine große Depression in einem
europäischen Land, die ungefähr so schwerwiegend verläuft, wie jene, die Amerika in den 1930er
Jahren erlebte. Folgt man den als Retter auftretenden Folterknechten des Nordens soll diese
Erfahrung noch einmal wiederholt werden. Wie sonst soll man die Schäubles und Schulzens
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verstehen, die gebetsmühlenartig ein Weiter so und sogar noch mehr Anstrengungen von den
Griechen verlangen. Die letzten Troikaner glauben ernsthaft daran, mit diesen verantwortungslosen
wie menschenverachtenden Rezepten noch einmal Zeit schinden zu können.

Doch die Zeit ist abgelaufen. Die Griechen wollen nicht noch mehr Jahre sinnlos verlieren. Die
nach Ausbruch der Krise nie verheilten Brüche und Wunden innerhalb der Eurozone treten erneut
offen zu Tage. Neben Griechenland werden nun auch wieder andere Staaten die von Berlin aus
verordnete Verarmungspolitik lautstark infrage stellen. Denn gerade Länder wie Italien, Spanien
und Frankreich haben längst bemerkt, dass mit dem Gerede von einer Verbesserung der
Wettbewerbsfähigkeit immer nur die Deutsche gemeint ist. Südeuropa als verlängerte Werkbank
der deutschen Exportindustrie: Das scheint der feuchte Traum von neoliberalen Kräften zu sein, die
auf ein Heer billiger Arbeitskräfte und bedingungslose Rentabilität setzen.

Radikaler Umbau vorerst gestoppt

Dafür ist Zerstörung notwendig. Vor allem soziale Sicherungssysteme und der öffentliche
Beschäftigungssektor gelten als Hindernisse auf dem Weg zum maximalen Profit. Griechenland
war Modellregion für diese Art des brutalen Umbaus im Auftrage Berlins, das auf seine
Finanzeliten hört. Doch damit ist jetzt Schluss, so scheint es. Die EZB darf nicht mehr bei der
Troika mitmachen und die EU-Kommission unter Juncker will nicht mehr. Nur Berlin, das mit
eigenen Beamten die Kontrolleure stellt, sowie die angeschlossenen deutschen Medienhäuser
halten an einem Gremium fest, das nie demokratischen Spielregeln entsprach.

Wer sind also die Radikalen? Syriza? Die Linken im Allgemeinen? Der griechische Finanzminister
Yanis Varoufakis sagte in einem lesenswertem Interview: „Wenn man sich das Programm der
Syriza ansieht, findet sich bis auf den Namen nicht allzu viel, was radikal links wäre. Die Idee,
dass Menschen sich im Notfall auf ein soziales Rettungsnetz verlassen können, widerspricht
schließlich nicht der sozialen Marktwirtschaft – auch nicht in anderen Teilen Europas.“

Hat der Mann nun unrecht? Ist er gefährlich und sein Chef ein verrückter Geisterfahrer? Nein, dass
die Linken gar nicht radikal sind, ziehen nur diejenigen in Zweifel, die ein erfolgloses wie
menschenverachtendes Kürzungsprogramm noch immer für intelligente oder alternativlose
Rettungspolitik halten. Die Radikalen dieser Zeit regieren eben nicht in Athen, sondern in Berlin
und Brüssel.
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